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Palmkätzchen: Zwischen Tod und Auferstehung – 
Ein Blick auf christliche und chinesische Traditionen

Liebe Gemeinde,

jedes Jahr hieß es „Gummistiefel an und los!“ Dann bin ich mit meinem Vater 
zu einem kleinen Bach gewandert und wir haben Palmkätzchen für Palm-
sonntag geschnitten. Ich habe mich gefreut, wenn die Blüten herausgekom-
men sind – wie kleine Kätzchen so zart fühlen sie sich an. 

Vor kurzem haben wir in Singapur Chinese New Year gefeiert und das christ-
liche Osterfest steht kurz bevor. Ich war überrascht, vor Chinese New Year in 
den Läden plötzlich so viele Palmkätzchen zu sehen und habe gelernt, dass 
der Brauch der Palmkätzchen die beiden kulturellen Ereignisse miteinander 
verbindet. Schauen wir also genauer hin, wie dieses Symbol in beiden Tradi-
tionen eine Rolle spielt.

Im Christentum erinnern die Palmkätzchen an den Einzug Jesu in Jerusalem. 
Die Gläubigen begrüßten ihn als Messias mit Palmzweigen, einem Zeichen der 
königlichen Verehrung. Doch die Freude der Menschen wandelte sich rasch 
in Trauer, als Jesus am Kreuz starb. Hier findet der Übergang vom Leben zum 
Tod statt, um schließlich in der Auferstehung Christi zu gipfeln – dem Sieg über 
den Tod. 

Die Palmkätzchen stehen daher am Beginn der Karwoche, in der der Tod Jesu 
und seine Auferstehung am Ostersonntag gefeiert werden. Es ist eine Zeit der 
Reflexion, des Abschieds und letztendlich der Freude über die Wiedergeburt. 

In Chinese New Year nehmen die Palmkätzchen eine andere Bedeutung an. 
Sie werden als “Ou Chun” bezeichnet, was so viel bedeutet wie “Neujahrs-
frühling”. Die zarten Blüten verkörpern Hoffnung, Wohlstand und ein neues 
Leben im kommenden Jahr. Sie repräsentieren den Übergang vom alten zum 
neuen Jahr. Menschen hängen sie an Türen, um böse Geister abzuwehren und 
um Segen für das kommende Jahr zu erbitten. Sie glauben, dass die Blüten-
pracht das kommende Jahr mit positiver Energie füllen wird.

Obwohl die Verwendung von Palmkätzchen in beiden Kulturen unterschiedlich 
ist, teilen diese Traditionen eine gemeinsame Botschaft. Die Palmkätzchen 
sind Symbole des Wandels, der Transformation und der Hoffnung. Sowohl 
im Christentum als auch im chinesischen Neujahrsfest erinnern sie uns 
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daran, dass der Tod nicht das Ende, sondern ein Übergang zu etwas Neuem 
ist, etwas, das aufblüht und gedeiht.

Für mich als „Neue“ in Singapur haben die Palmkätzchen in diesem Jahr noch 
einmal eine neue Bedeutung bekommen. Sie zeigen mir, dass wir trotz der 
unterschiedlichen Bräuche und Traditionen miteinander verbunden sind. 

Lassen Sie uns gemeinsam den Weg vom Tod zur Auferstehung feiern und 
die Hoffnung auf einen Neuanfang und ein neues Leben teilen. Möge die 
Symbolkraft der Palmkätzchen uns alle dazu inspirieren, in Frieden, Freude 
und Hoffnung in die kommende Zeit zu gehen.

Gottes Segen für ein gesegnetes 
Osterfest und ein glückliches Chinese 
New Year!

Ihre 

Pfarrerin Martina Klein
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Konfirmation
Seit September 2023 treffen sich 11 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden im Pfarrhaus Faber Garden regelmäßig zu 
Konfi-Tagen. 
Themen, die wir behandeln, sind z.B. Was gibt Halt? 
Mach was draus -Talente, Frieden wird sichtbar, Abend-
mahl, Glaubensbekenntnis, Zehn Gebote, Diakonie und 
anderes. 
Die Konfis besuchen die Gottesdienste und bringen sich 
ein. 
Im April haben wir eine Konfi-Freizeit, am 12. Mai ist 
der Vorstellungsgottesdienst und am Samstag, den 18. 
Mai feiern wir dann um 10 Uhr in der Hauptkirche der             
Orchard Road Presbyterian Church den Konfirmations-
gottesdienst.
Zu beiden Gottesdiensten sind Sie alle herzlich einge-
laden!

Weltgebetstag der Frauen
Die diesjährige Liturgie zum Weltgebetstag kommt aus Palästina. 
Aufgrund des Nahostkonflikts wurde uns davon abgeraten, den 
Weltgebetstag der Frauen stattfinden zu lassen.

Predigtreihe: “LiebesFunken in der Bibel”
Unter dem Titel “LiebesFunken in der Bibel” lade ich herzlich ein zu einer in-
spirierenden Predigtreihe, die das Herz berührt. Wir tauchen in die Welt ge-
lungener Liebesgeschichten ein – wie etwa die aufrichtige Liebe von Ruth und 
Boas über die epische Liebesgeschichte von Jakob und Rachel bis hin zur sym-
bolischen Liebe Gottes zu seinem Volk - jede Geschichte wird uns inspirieren, 
die Kraft der Liebe in unserem eigenen Leben zu entdecken.
Doch wir wollen nicht nur die strahlenden Momente beleuchten. In unserer 
Predigtreihe werden wir uns auch den schwierigen Liebesgeschichten stellen, 
so wie der tragischen Beziehung zwischen David und Bathseba. Denn Liebe ist 
oft ein komplexes Geflecht, das Licht und Schatten in sich birgt.
Die Termine werden im Newsletter bekannt gegeben.
Seien Sie dabei, wenn es in der Liebe funkt. Wir sehen uns im Gottesdienst!
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Es ist Zeit, Aktiv zu werden:
Engagiere dich im Gemeinderat!
Wir laden herzlich dazu ein, sich aktiv in unserem Gemeinderat zu 
engagieren und gemeinsam die Zukunft unserer Gemeinde mitzugestalten. 
Der Gemeinderat spielt eine entscheidende Rolle in der Weiterentwicklung 
unserer Gemeinde.

Wir suchen dringend weitere Gemeinderäte und Gemeinderätinnen, die 
ihre Ideen, Fähigkeiten und ihre Zeit einbringen möchten, um die Vielfalt 
und Lebendigkeit unserer Gemeinschaft zu fördern. Egal, ob Sie langjähriges 
Gemeindemitglied oder gerade erst dazugekommen sind – Ihre Perspektive 
ist uns wichtig.

Für weitere Infos stehen Ihnen unsere Gemeinderäte gerne zur Verfügung:

Andrea Seitz 	 WhatsApp: +65 9113 2704

Marlen Träber	 WhatsApp: +65 9758 9217

David Martiny 	 WhatsApp: +65 8199 1351
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Einladung zur jährlichen Gemeindeversammlung 
(AGM)

Liebe Gemeindeglieder,

im Namen des Gemeinderates lade ich alle Mitglieder der Gemeinde herzlich 
zur Gemeindeversammlung am

Sonntag, den 24. März 2024 

in das Pfarrhaus Faber Garden ein.

Wir beginnen um 10.30 Uhr mit einem Gottesdienst. 

Die Gemeindeversammlung beginnt im Anschluss gegen 11.15 Uhr.

Tagesordnung:

TOP 1: 	 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit

TOP 2: 	 Berichte und Aussprache (Vorsitzende, Pfarrerin, Schatzmeister, 
Kassenprüfende) 

TOP 3: 	 Verabschiedung des Haushalts 2024

TOP 4: 	 Entlastung des Gemeinderates für das Haushaltsjahr 2023

TOP 5: 	 Wahlen zum Gemeinderat

TOP 6: 	 Verschiedenes

Wahlberechtigt sind alle Gemeindeglieder ab 16 Jahren. Um beschlussfähig zu 
sein, müssen mindestens 10 Gemeindeglieder ab 16 Jahren anwesend sein. 
Wir hoffen deswegen auf Ihr zahlreiches Erscheinen. 

Nach der Gemeindeversammlung gibt es wie immer noch Essen, Getränke 
und nettes Beisammensein.

Mit freundlichen Grüßen

David Nuss, 

Schriftführer
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Gottesdienste von März bis Juli 2024
MÄRZ 	

kein Gottesdienst am 3. März

10. März	 So 16.30 Uhr	 Lätare	 					   
		  Gottesdienst, Kapelle der ORPC 

17. März	 So 16.30 Uhr	 Judica	 					   
		  Gottesdienst, Kapelle der ORPC 

24. März	 So 10.30 Uhr	 Palmarum
		  Familiengottesdienst mit 		
		  Gemeindeversammlung (AGM)
		  Pfarrhaus Faber Garden

29. März	 Fr 16.30 Uhr	 Karfreitag	 					   
		  Gottesdienst zum Karfreitag, Kapelle der ORPC 

31. März	 So 16.30 Uhr	 Ostersonntag						   
		  Ostergottesdienst, Kapelle der ORPC 

APRIL
keine Gottesdienste am 7. und 14. April

21. April	 So 16.30 Uhr	 Jubilate	 					   
		  Gottesdienst, Kapelle der ORPC 

28. April	 So 16.30 Uhr	 Kantate	 					   
		  Gottesdienst, Kapelle der ORPC 

MAI
5. Mai	 So 16.30 Uhr	 Rogate	 					   
		  Gottesdienst, Kapelle der ORPC

12. Mai	 So 16.30 Uhr	 Exaudi
		  Vorstellungsgottesdienst der
		  Konfirmandinnen und Konfirmanden,
		  Kapelle der ORPC

* Genaue Ortsangaben auf Seite 23



12  Kalender  Kalender  13

Termine von März bis Juli 2024

18. Mai	 Sa 10.00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst,	 		
		  Hauptkirche der ORPC

26. Mai	 So 16.30 Uhr	 Trinitatis	 				  
		  Gottesdienst, Kapelle der ORPC 

JUNI 	
2. Juni	 So 16.30 Uhr	 1. Trinitatis	 				  
		  Gottesdienst, Kapelle der ORPC 

9. Juni	 So 16.30 Uhr	 2. Trinitatis	 				  
		  Gottesdienst mit Verabschiedung von 
		  Gemeindemitgliedern, die Singapur 
		  verlassen, Kapelle der ORPC 

16. Juni	 So 10.30 Uhr	 3. Trinitatis
		  Ökumenischer Gottesdienst zum 
		  Schuljahresende und Verabschiedung 
		  von Pfarrer Reinhold Sahner,
		  Kapelle Maris Stella, 49D Holland Road

JULI
Keine Gottesdienste im Juli, 

der erste Gottesdienst nach den Ferien findet am 18. August statt.
Wir wünschen Ihnen erholsame Ferien!

Probe Gospelchor
Proben immer dienstags, 20:15 Uhr:
5. und 19. März, 2. und 23. April, 7. und 21. Mai, 4. Juni
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Probe Posaunenchor
jeden Mittwoch um 19.00 Uhr an der GESS im Musikraum

* Genaue Ortsangaben auf Seite 23

Konfirmandenarbeit
23. März		  10.00 – 15.00 Uhr
20.-21. April		  Konfirmandenfreizeit
11. Mai		  10.00 – 15.00 Uhr
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Weihnachtswunder zwischen den Jahren
 – von Seemannspastor Andreas Latz, Singapur

Als vor Weihnachten am 15.12.2023 das 368m lange Containerschiff Al Jas-
rah der deutschen Reederei Hapag Lloyd von einer Rakete der Huthi-Rebel-
len im Roten Meer beschossen wurde, ereilte mich schnell sowohl von der 
Deutschen Seemannsmission in Hamburg als auch von der Hapag Lloyd die 
Bitte, ich möge mich um die Mannschaft im Hafen von Singapur kümmern.

Nach Weihnachten traf die Al Jasrah nun endlich in Pasir Pajang, dem größten 
Containerhafen Singapurs ein. Viele Mails sind mit dem Kapitän voraus-
gegangen. Eine Kindergottesdienstgruppe der lutherischen Gemeinde im 
Holland Village hatte Karten für die Seeleute geschrieben und kleine Weih-
nachtsgeschenke vorbereitet.
Der Watchman begrüßte mich schon mit Namen, ich wurde erwartet. Ein 
langes Gespräch mit dem Kapitän in der Crew Messe schloss sich an. Ei-
gentlich war man sich relativ sicher, dass ein Schiff mit dem arabischen Na-
men „Al Jasrah“ – zu Deutsch „die Brücke“, eher nicht beschossen wird. 
Doch am hellen Tag des 15. Dezember traf eine Rakete backbords die Ladung 
des Schiffs, setzte Container in Brand und die Druckwelle ließ zwei Contai-
ner über Bord gehen. Der polnische Kapitän ist unglaublich stolz auf seine 
Mannschaft, jeder hat in der Situation ausgesprochen professionell rea-      
giert und unverzüglich alle vorbereiteten Notfallprotokolle abgearbeitet. So 
konnte das durch die Rakete verursachte Feuer bei mehreren Containern 
schnell gelöscht werden. Da die Struktur des Schiffskörpers nicht beschä-
digt wurde, entschied sich die Schiffsleitung, die Fahrt mit der möglichen 
Höchstgeschwindigkeit von 17 Knoten wieder aufzunehmen – vorbei an der 
weitaus kleineren MSC Palatium III, die von drei Raketen getroffen in Flam-
men stand, aber notwendige Hilfe durch amerikanische Marineboote schon 
nahe war. 

Wohl erst im Abstand von einem Tag und nach dem Erreichen sicherer 
Gewässer stellte sich der zu erwartende Schock bei den Crewmitgliedern 
ein. Alle vergegenwärtigten erst jetzt, dass sie mit dem Leben davongekom-
men waren oder einer potenziellen Geiselnahme und Piraterie.

Der Kapitän teilte mit mir seine große Sorge, dass er wohl verpflichtet sei, 
auf dem Rückweg wieder durch das Rote Meer zu fahren, da gerade die 
weltgrößte Container-Reederei Maersk entschieden hatte, diese gefährliche 
Route wieder aufzunehmen und Hapag-Lloyd sich anschloss. 
Ich lernte, dass selbst bei Beschädigung oder Sinken eines Schiffes im Roten 
Meer und einer in diesem Fall mit aller Wahrscheinlichkeit nicht zahlenden 
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Schiffsversicherung es für die Reedereien immer noch günstiger kommt, ein 
Schiff zu verlieren, als die lange Route über das Kap der guten Hoffnung zu 
nehmen. Wir beide schüttelten nur den Kopf angesichts der Brutalität des 
Geschäftes. In den anschließenden Gesprächen mit der philippinischen Crew 
wurde diese existentielle Angst intensiv zum Ausdruck gebracht.

Zu Hause angekommen, bedankte ich mich via Mail beim Kapitän sehr herzlich 
für die Möglichkeit dieses dreistündigen währenden Besuches und formulierte 
den Wunsch, dass er doch, wenn er könne, die Rückfahrt nach Europa über das 
Kap der guten Hoffnung nehmen möge. Nur Minuten später erreichte mich 
eine Mail vom CEO des Hamburger Lloyds, dass er garantieren könne, dass alle 
Schiffe von Hapag Lloyd vorerst NICHT die Route durchs Rote Meer nehmen 
werden. 
Ich war sehr erleichtert. 
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Diakonie hautnah kennenlernen: 
Die Konfis zu Besuch bei der Seemannsmission
Damit die Konfirmandinnen und Konfirmanden das Thema „Diakonie“ kennen-
lernen, waren wir bei Pfarrer Andreas Latz in der Seemannsmission. 
Die Diakonie ist wichtig, weil sie sich aktiv für soziale Gerechtigkeit und Näch-
stenliebe einsetzt. Durch ihre vielfältigen sozialen Dienstleistungen unterstützt 
sie Menschen in Notlagen, unabhängig von Herkunft, Religion oder sozialem 
Status. Ihr Engagement trägt dazu bei, die Lebensqualität der Gesellschaft ins-
gesamt zu verbessern und einen Beitrag zu einem solidarischen Miteinander zu 
leisten.
Zwei Konfis haben einen Bericht geschrieben:

Mein Erlebnis bei der Seemannsmission in Singapur 
– von Eugenie Sauerbruch

Mit meiner Konfi-Gruppe war ich bei der Seemannsmission in Singapur. Dort 
haben wir viel erfahren. Zuerst wurde uns der „Marktplatz“ gezeigt, dort wo 
die Fische gehandelt werden. Die Fische werden mitten in der Nacht ganz frisch
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verkauft, ungefähr von 2-5 Uhr. Jeder Sushi Laden, jedes Restaurant und jedes
Hotel kauft hier täglich seinen frischen Fisch.

Die „Fischpandemie“
Die Fischer dürfen Singapur nicht betreten. Sie dürfen nur auf eine kleine Platt-
form und das auch erst seit kurzem. Davor durften sie ihr Boot nicht einmal 
verlassen. Das lag daran, dass vor ein paar Jahren der Fisch infiziert war. Alles 
wurde zugemacht und für vier Wochen wurde kein Fisch geliefert. Also waren 
die Sushi Läden einfach mal vier Wochen OHNE Fisch. Seitdem hatten alle so 
schreckliche Angst, dass dies noch mal passieren könnte, dass die Fischer ihr 
Boot gar nicht mehr verlassen durften. Erst seit kurzem können sie wieder auf 
die kleine Plattform und das Zentrum der Seemannsmission besuchen. Richtig 
ins Land dürfen sie allerdings nicht.

Fischer und Seemänner
Der Unterschied zwischen Seemännern und Fischern ist größer als man denkt. 
Die Seemänner sind auf diesen riesigen Frachtschiffen mit endlos vielen Con-
tainern. Außerdem dürfen die Seemänner auch in Singapur einreisen. Die Fi-
scher hingegen leben unter viel schwierigeren Bedingungen. Sie leben auf un-
glaublich engem Raum zusammen und müssen in Schichten schlafen, weil es 
nicht genug Betten gibt. Das Ziel der Seemannsmission ist es, die Fischer mit 
Kleidung und anderen Dingen zu unterstützen. Es wäre toll, wenn die Fischer 
genauso viele Rechte bekämen wie die Seemänner.

Container
Ein Container kostet im Durchschnitt 9.000 Dollar. Auf großen Frachtschiffen 
passen allein in die Breite 36 Container. Dann hätten wir allein in einer Reihe 
schon 324.000 Dollar! Wenn wir davon ausgehen, dass ungefähr das doppelte 
der Breite auf die Länge passt, dann ist die Fracht eines Schiffes etwa 23.328.000 
Dollar wert. Neulich ist eins der Frachtschiffe durchs Rote Meer gefahren. Dabei 
wurde es von Rebellen beschossen. Natürlich wollte danach keiner der Crew  
nochmal durchs Rote Meer, doch der Käpten hatte die Information, dass er 
zurück wieder durch das Rote Meer muss, denn das Kap der guten Hoffnung ist 
zwei Wochen Umweg und das hätte zu viel Geld gekostet. Die Strecke durchs 
Rote Meer brachte einfach mehr Geld. Im Endeffekt sind sie gottseidank doch 
am Kapp der guten Hoffnung vorbeigefahren, also ist die Geschichte wenigstens 
gut ausgegangen.

Das und noch vieles mehr wurde uns bei unserem Ausflug erzählt.

Ich glaube, ich und meine Konfis können das privilegierte Leben in Singapur nun 
besser wertschätzen.
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Mein Erlebnis bei der Seemannsmission in Singapur 
– von Henri Klingenberg-Timm

Am 13. Januar besuchten wir die Seemannsmission in Singapur. 
Als erstes wurde uns gezeigt, was in der Nacht im Hafen vorgeht. Es werden 
Fische und Waren mitten in der Nacht abgeliefert, verkauft und überall ins Land 
transportiert. 

Danach gingen wir zum neugebauten Zentrum der Seemannsmission. Dort er-
fuhren wir mehr über die Schiffsindustrie, danach lernten wir die Diakonie ken-
nen. 

Dieser Ausflug war eine einzigartige Erfahrung, bei der ich unglaublich viel ge-
lernt habe. 
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Newsletter-Anmeldung: 
Halten Sie den geöffneten Fotoapparat Ihres Smartphones 
auf den nebenstehenden Code. Sie werden dann direkt 
zur Anmeldung weitergeleitet. (Je nach Einstellungen wird vorher 
gefragt, ob eine Verbindung ins Internet erlaubt wird.)

Website, Newsletter, Facebook & Instagram
Website: 		  www.evkirche.sg 
Facebook & Instagram: 	 @evkirche.sg 
Newsletter (wöchentl.):	 Melden Sie sich einfach direkt auf unserer Website an 
			   oder verwenden Sie die Schnell-Version unserer

Evangelisch in Singapur!
Herzlich Willkommen in unserer 
Deutschsprachigen Evangelischen Ge-
meinde! 
Falls Sie zum ersten Mal einen Gemeindebrief von 
uns in Händen halten, freuen wir uns über Ihr In-
teresse an unserer Kirchengemeinde und wollen 
Sie herzlich einladen, an unserem Gemeindeleben 
teilzunehmen! 
Wir feiern an jedem Sonntag Gottesdienst, außer 
in den Schulferien der deutschsprachigen Schulen 
in Singapur. Unsere Gottesdienste finden meistens 
abwechselnd in der Kapelle der Orchard Road Pres-
byterian Church*, auf dem Campus der German European School Singapore* 
oder im Pfarrhaus Faber Garden* statt. Alle Altersstufen sind bei unseren Got-
tesdiensten willkommen; es sind entweder Fami- liengottesdienste, oder wir 
bieten parallel Kindergottesdienste an. Schauen Sie einfach mal vorbei!
Als deutschsprachige Gemeinde in Singapur begleiten wir Menschen auf 
ihrem Lebensweg, sind Anlaufstelle für Fragen und wenn mal ein offenes Ohr 
benötigt wird. Natürlich kann man sich bei uns taufen, trauen und konfirmie-
ren lassen. 
Anders als viele es denken, werden wir nicht von deutschen Kirchensteuern 
finanziert, sondern unsere ca. 80 Mitgliedsfamilien ermöglichen mit ihren 
Beiträgen das gesamte deutschsprachige evangelische Gemeindeleben in 
Singapur. Insofern freuen wir uns, wenn auch Sie Mitglied unserer Gemeinde 
werden.	
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Bei uns Mitglied werden
Warum sollte ich Mitglied der Deutschsprachigen Evangelischen 
Kirchengemeinde werden? 

A: Sie ermöglichen durch Ihren Beitritt ein evangelisches Gemein- 
deleben in Singapur, in dem alle ihren Platz finden können und das 
Menschen in den Höhen und Tiefen ihres Lebens begleitet und 
stärkt.

Werden der Pfarrer und die Gemeindearbeit nicht aus Deutschland bezahlt?

A: Nein. Die Gemeinde finanziert hier vor Ort das Gehalt des Pfarrers sowie alle  
weiteren Kosten selbst. Wenn Sie in Deutschland Mitglied der Evangelischen Kirche 
sind, werden Sie nicht automatisch Mitglied der Gemeinde in Singapur, und wenn Sie 
in Singapur Ihr Gehalt versteuern, wird keine Kirchensteuer einbehalten.

Übrigens: Wenn Sie noch in Deutschland steuerpflichtig sind, können Sie in den 
Landeskirchen den für uns gezahlten Mitgliedsbeitrag anrechnen lassen! Alle Infos 
dazu finden Sie auf unserer Website auf der Seite “Mitglied werden”. Wir freuen uns in 
jedem Fall sehr, wenn Sie die Evangelische Gemeinde vor Ort als Mitglied unterstützen!

Wieviel Mitgliedsbeitrag soll ich zahlen?

A: Als Regelbeitrag bitten wir um eine Zuwendung von 150,– SGD im Monat. Selbst- 
verständlich können Sie sich ebenfalls mit einem Betrag beteiligen, der Ihrer 
Lebenssituation angemessen ist, das mag bei manchem etwas weniger sein, bei vielen 
jedoch würden wir uns auch über einen höheren Beitrag freuen. 

Hinweise zur Bezahlung von Gemeindebeiträgen
Wenn Sie für unsere Gemeinde einen Scheck ausstellen, beachten Sie bitte:
Der genaue Empfänger lautet German Speaking Protestant Congregation in Singapore 
Bitte nicht Ihren Namen oder Telefonnummer auf die Rückseite eintragen. Dort werden 
Kontonummer, Name unserer Gemeinde und Gemeinde-Telefonnummer von uns eingetragen.
Hinweise oder Vermerke für uns, z.B. für welche Monate der Mitgliedsbeitrag bezahlt 
 wird, können Sie auf dem unteren Rand des Schecks oder auf einem gesonderten 
 Zettel vermerken. 
 
   Hinweise zur Online Überweisung: 
   Empfänger: German Speaking Protestant Congregation in Singapore
   SWIFT Code unserer Bank, der DBS: Swift-Destination: DBSSSGSG 50070010
   Bank Code: 7171
   Bank account-No.: 014 017468 0 (Current / Autosave)

   Bitte stellen Sie sicher, dass Ihr Familienname voll genannt ist, damit wir die Überweisung zuordnen können.  
   Informieren Sie uns bitte auch per E-Mail nach erfolgter Zahlungsanweisung. Vielen Dank! 
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Download
auf unserer Website:

www. evkirche.sg
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Location Pins für alle Orte 
finden Sie unter: http://www.evkirche.sg/

GESS Campus
2 Dairy Farm Lane,  
SG 677621
MRT Hillview, Parkplätze gibt es  
auf dem Schulgelände

Hier feiern wir unsere  
Gottesdienste:

Pfarrhaus Faber Garden
4 Angklong Lane, #01-09
Faber Garden, SG 579979
MRT Bright Hill (TEL), oder Bus 166 bis
Haltestelle „Faber Garden“
Parkplätze im Condo vor dem Haus

Deutschsprachige Evangelische 
Gemeinde in Singapur
Pfarrerin Martina Klein
4 Angklong Lane, #01-09  
Faber Garden, SG 579979

Telefon: +65 6457 5604
HP: +65 8799 8872
Email: evkirche.sg@gmail.com
Website: www.evkirche.sg

Kapelle der ORPC
Orchard Road Presbyterian Church
3 Orchard Road, SG 238825
MRT bis Dhoby Ghaut, Exit A. Parken in 
den Parkhäusern der umliegenden Malls

Location Pins für alle Orte finden Sie unter: 
http://www.evkirche.sg/adressen/

@evkirche.sg 
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Deutschsprachige Evangelische 
Gemeinde in Singapur
Pfarrerin Martina Klein
4 Angklong Lane   
#01-09 Faber Garden 
Singapore 579979 
Tel.: +65 6457 5604 
HP: +65 8799 8872 
E-Mail: evkirche.sg@gmail.com
Facebook & Instagram: @evkirche.sg  
Website: www.evkirche.sg 

Gemeinderat
Andrea Seitz, Vorsitzende 	      +65 9113 2704
David Nuss, Schriftführer	       +65 9879 7894
David Martiny, Schatzmeister     +65 8199 1351
Marlen Träber, Beisitzerin	      +65 9758 9217

Impressum: Der Gemeindebrief der Deutschsprachigen Evangelischen Gemeinde in Singapur  
erscheint fünf Mal im Jahr mit einer Auflage von 350 Exemplaren. Der Gemeindebrief wird 
kostenlos an deutschsprachige Haushalte in Singapur verschickt. 
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Gospelchor 
Proben: dienstags, i.d.R.14-tägig, 
20:15 Uhr  
Ort: auf Anfrage
Kontakt:
Marion Domhöver, Tel.: +65 9832 1322 

Posaunenchor 
Zeit: jeden Mittwoch um 19 Uhr 
Ort: GESS (Musikraum)* 
Kontakt:
E-Mail: brasschoir.sg@gmail.com
Facebook: @posaunenchorsingapur

* Genaue Ortsangaben auf Seite 23
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